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I


ich lieg so gerne neben dir




alles spricht


die Sprache des Windes ist Luft


die Sprache des Regens ist Schauer


die Sprache der Minze ist Duft


die Sprache der Steine ist Dauer


die Sprache der Bäume ist Leben


die Sprache der Wellen ist Schaum


die Sprache der Erde ist Beben


die Sprache der Wolken ist Flaum




Fürwort


Ich


kann jeder sagen wirklich jeder


und immer wirklich immer ist


jemand anderes gemeint jemand


anderes


Du


kann jeder sagen wirklich jeder


und immer wirklich immer


kann dieselbe gemeint sein


dieselbe




möglich


ich würde gern im Düstern mit dir gruscheln


wir könnten auch mit Daunenkissen puscheln


u. morgens fröhlich miteinander huscheln


am Abend mit den Zehen bisschen fuscheln


u. übrigens noch später heftig schuscheln


beim Zeitunglesen könnte ich dich druscheln


im Zelt auch hin u. wieder sachte ruscheln


u. heimlich still und leis‘ ein wenig tuscheln


in Wald u. Gärten, sagt man, ist gut buscheln


ich könnte dich mal kraulen, du mich wuscheln


u. schließlich, schließlich, schließlich: listig kuscheln





die Prinzessin auf der Erbse


(kein Märchen)



ein Mädchen zur Prinzessin wie geboren


das sich allein durch tausend Kissen wühlt


mit Mittelfingern oft ihr Mütchen kühlt


hätt’ gerne ihre Unschuld – fix! – verloren.


der Prinz – die Mutter liegt ihm in den Ohren –


will eine Frau die außer Pflicht was fühlt


u. Leidenschaft durch seinen Körper spült.


drum prüft er selbst das Löchlein vor dem Bohren.


so kommt’s zum wohlbekannten Erbsentest:


sie rutscht sie rollt auf ihrer kleinen Kugel


u. lacht: wie’s geht, weiß ich genau dank Google.


da hat er sanft ihr Erbschen angeleckt


u. seinen Schlüssel stracks ins Schloss gesteckt.


schon zelebrieren sie ihr Liebesfest.


(nach Hans-Christian Andersen)




kleine Kirmesballade


ich fand in meiner Manteltasche


ein klitzekleines Weib.


das sprach: ich bin für dich zum Naschen
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